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Zur Bntstebung der Hrten.

Darwinismus des ]Namens.

Der zz. Oktober ipio in Zürich.
(©in «ücKDlicfe.) fyrnsli.

Propeller! mürbe, bis famos
£egagneuj aufgeflogen
Unb um bas alte Ufter=Sdjlof|
Den fdjönften Kreis ge$ogen,

Cror^bem ber Sdjneelt, Dr. jur.
2lm Samstag fdjnöb gebrafjtet,
H)arb auf 6er Dübenborfer ^lur
2tm Sonntag bodj getatet.

Cro^sbem bie ^irma Sdjtparj & Hot
©emetbelt unb geroorben,

3ft ber Proporj, 6er Sapperlot,
Um falben Sieg geftorben.

Crot^bem 6ie beffere Bürgerfdjaft
(geeifert gegen Pflüger,
£)at er 6en Sta6trat Sit? errafft
Ulan meint, jet-st merb' er flüger.

Der pflüger, 6as Uerobrom
Stnö f3urü) nun gegeben,

3m Stabtrat unb in Dübenborf
(Êrroadjt ein munter Seben,

Unb in bie £üfte, in bie £)öb/

Crntfdjebt man beiben ©rtes:
HtU bem Benjin ber £egagneuj,
Der Pflüger fraft bes IPortes.

£)eibi nun gefjt bodj mas 3dj mein,

Crorj Sdjneeli unb ben Unbern,
U)erb idj nadj Dübenborf Ijtnetn
Don nun ab öfters manbern,
Unb jebe Leitung fapperlot

rjätjlt mir nur beftänbig:
Daf ber Propor5 nodj lang nidjt tot
Unb Pflüger fetjr lebenbig.

J& Briefkasten der Redaktion.
3&

30
Hviatihus. £Dir ijaben fo niel Stoff non ben fo

prädjtig nerlaufenen Dübenborfer=5lugtagen, batj ein gan$es
(Extrablatt banon ausgefüllt mürbe, behalten uns aber por,
biefe fpejtell 5Ürdjerifdjen Begebenbeitcn für unfer Sed)fe=

läutenblatt ju referpieren. Die Ulaifdjbafe mill ftdj bie metjr
ober minber fibelen Sadjen gehörig juredjt legen. R. Pf.
JDenn mir nun jetjt 5U ben moralifdj Beilegten getjören,
mollen mir als edjte Kepubltfaner bem nun Kommenben
bodj rpotjlgemut entgegenfeljen unb bannjumal uns aud)
ber UTeljrfjett fügen. 3mmer aDer en vedette ftetjen unb
fd)arf nad) linfs unb redits ausfdjauen. p. B. in Z.
£etben Sie fdjon lange an fold) mitogen (Einfällen? Seien
Sie bod) menigftens fo perftdjtig unb bringen Sie biefelben
nidjt aufs Papier. 6. in ß. IDenn 3^^ ein ^reunb
fagte, 3fyre Urtifel feien geiftnoll unb rnit>ig, bann roeifen
Sie itjm balbigft bie Ot; nor fotdjen Utenfdjen follen Sie
ftdj Ijüten. Brander. IDolIen fetjen ob es ftdj als
<?>eid)nung bringen läfjt. -ce- Beften Danf unb <8ruf.

R. m. Uuf ein on dit t)in bürfen mir felbft bas befte
(Bebidjt nidjt bringen, Il y a des juges à Zurich.
Hnonymes wandett in den Papierkorb.

id's

Zu den 6emeinderats - lHablcn in^Chun.
preist : ITluetter, der Sozi bet mer drei Uägel

Gmein Rädli inegfcblage "
îîlutter: Sozi, warum beleb Du das gmaebt?"
Sozi: Der freisi bet mir vorbär e roostige ÏÏagel id's

Groß=Rad inegfcblage u de no grad i mys Cocb."

îîlutter: Ja freisi, da muefcb Du de nid cbo pläre, we
Du agfange befcb mit bändle."

& 6edanben - Hquartum. J&
ïïlicb verachtet man, meinte die Schnecke. ÖJenn aber

der îîlenîcb mit seinesgleichen recbt zärtlich sein will, fagt
er balt docb: Süßer Scbneck!"

Der Rerrgott bat einen großen Tiergarten", gewiß.
Hur darfst Du die Befcbeidenbeit nicbt so weit treiben,
daß Du Dieb selber davon ausnimmst.

(Denn icb erfebein', sagt 's Spinnlein klein,
Soll Kummer und Sorge im flnzug sein.
&Jo nähmen die Tflenfcben die Sorgen ber!
Da siebt man's eben : Wenn icb nicbt wär',

îîîan bittet, die Ciere nicbt zu necken. üJobl dem, der
sieb im Verkehr mit großen Bieren" darnach richtet.

über Stiergefecbte entrüstet man sieb, aber dem
grausamen pangballspiel der Katze mit der ïïlaus febaut man
lachend zu. -ec-

'tage £lt«tateV-II sorgen für nicht zu grossen
AmW Kindersegen. Sichere
W WHilfe finden Sie in meinem

"Prosp- geg. 10 Cts.-Marke.
Drogerie KITTERER,

Emmishofen.

Veltliner Weine
Grosses Lager alter, bester Jahrgänge
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Enîstekung àer )Zrten.

Darwinismus cies Samens.

Ver 22. Oktober 1910 in Surick.
(Ein Rückblick.) Hansli.

propellert wurde, bis famos
Legagneux aufgeflogen
Und um das alte Uster-Schloß
Den schönsten Areis gezogen,
Trotzdem der Schneeli, Dr. zur.
Am Samstag schnöd gedrahtet,
N)ard auf der Dübendorfer Flur
Am Sonntag doch getatet.

Trotzdem die Firma Schwarz §c Rot
Geweibelt und geworben,

Ist der Proporz, der Sapperlot,
Am halben Sieg gestorben.

Trotzdem die bessere Bürgerschaft
Geeifert gegen pflüger,
Hat er den Stadtrat Sitz errafft
Man meint, jetzt werd' er klüger.

Der pflüger, das Aerodrom
Sind Zürich nun gegeben,

Im Stadtrat und in Dübendorf
Erwacht ein munter Leben,

Und in die Lüfte, in die Höh'
Entschwebt man beiden Gries:
Mit dem Benzin der Legagneux,
Der pflüger kraft des Wortes.

Heidi nun geht doch was Ich mein.
Trotz Schneeli und den Andern,
Werd ich nach Dübendorf hinein
Von nun ab öfters wandern,
Und jede Zeitung sapperlot
Erzählt mir nur beständig:
Daß der Proporz noch lang nicht tot
Und pflüger sehr lebendig.

^ Kriâasten cler Keciaktion ^
Zviarikus. Wir haben so viel Stoff von den so

prächtig verlaufenen Dübendorfer-Flugtagen, daß ein ganzes
Extrablatt davon ausgefüllt würde, behalten uns aber vor,
diese speziell zürcherischen Begebenheiten für unser Sechse-

läutenblatt zu reservieren. Die Alatschbase will sich die mehr
oder minder fidelen Sachen gehörig zurecht legen. lì.. 1^.
Wenn wir nun jetzt zu den moralisch Besiegten gehören,
wollen wir als echte Republikaner dem nun kommenden
doch wohlgemut entgegensehen und dannzumal uns auch
der Mehrheit fügen. Immer aber en veciette stehen und
scharf nach links und rechts ausschauen. V LZ. in ^.
Leiden Sie schon lange an solch witzigen Einfällen? Seien
Sie doch wenigstens so versichtig und bringen Sie dieselben
nicht aufs Papier. 6. in lk. Wenn Ihnen ein Freund
fagte, Ihre Artikel feien geistvoll und witzig, dann weisen
Lie ihm baldigst die Tür; vor solchen Menschen sollen Sie
sich hüten. lkrancler. Wollen sehen ob es sich als
Zeichnung bringen läßt. -ee- Besten Dank und Gruß.

lì. M. Auf ein c>n clit hin dürfen wir selbst das beste

Gedicht nicht bringen. II v a cles juZes à Surick.
Knonyrnes ivancierr in cien Papierkorb.

iä's

clen Gemeincierars - Maklen in^Hkun.
freisi: Muetter, cler S021' ket mer clrei Nägel

Lmein - kääli ineglcklage "
Mutter: S021', warum kesch Du äas gmackt?"
L02Ì: Der ffreisi ket mir vorkär e rooslige Nagel iä's

(ZrolZàcl inegschlage u cle no graä i mvs Lock."
Mutter: Ja ssreisi, äa mueick l)u äe niä cho pläre, we

vu agfange kesch mit Kanäle."

^ Gecìânken - Aquarium. ^
Mich verachtet man, meinte äie Schnecke. Aenn aber

äer Mensch mit seinesgleichen recht Zärtlich sein will, sagt
er kalt äock: SülZer Sckneck!"

Der Herrgott kat einen grolZen Tiergarten", gewilZ.
Nur äarfst Du äie Ke.ckeiäenkeit nickt so weit treiben,
äalZ vu Dick selber äavon ausnimmst.

Aenn ick erschein', sagt 's Spmnlein klein,
Lo» Kummer unä Sorge im Hn?ug sein.
ülo näkmen äie Menschen äie Lorgen ker!
Da siekt man's eben: Aenn ick nicht wär',

Man bittet, äie Hiere nickt ?u necken. Aokl äem, äer
sich im Verkekr mit grossen Bieren" äarnack richtet.

liber Ltiergefeckte entrüstet man sich, aber äem
grausamen ffangballsviel äer Kat?e mit äer Maus schaut man
lackenä ?u. -ee-

>>««1t
MM ^>>rg^n lur nic^Iit ?u grassttn

î ^Ilüss tinclen Lis in meinemî i>5.<zzp. Agg. U) «Üts.-Ivlarkö.
vrossris Xl^^eNix,,,

emniisnofsn.

(Zrossss I.aZsr alter, bester ^abrgângs

<t-I,NS7 K^II^I-I. voioi^
>VIsrkiioutiirc!>ioii 8. 4SS
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